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Beschreibung

�[0001] Die Erfindung betrifft ein elektrisches, für Nie-
derspannung ausgelegtes Schaltgerät, insbesondere
Schutzschalter oder Schaltschütz, mit wenigstens einer
Einrichtung zur Lichtbogenlöschung nach dem Oberbe-
griff von Anspruch 1.
�[0002] Beim Abschalten hoher Ströme, insbesondere
Kurzschlussströme, durch Schaltgeräte entstehen in
deren Schaltkammern Lichtbögen. Nach Franken: "Nied-
erspannungs-�Leistungsschalter"; Berlin, Heidelberg,
New York 1979, Seite 59 bis 62, sind als Methoden zur
Lichtbogenlöschung in Luft die Lichtbogenverlängerung,
die Lichtbogenkühlung und die Lichtbogenunterteilung
bekannt. Bei der Lichtbogenkühlung erfolgt die intensive
Kühlung des Lichtbogens im wesentlichen durch die
Berührung mit Isolierstoffteilen oder Kühlblechen. Bei
der Lichtbogenunterteilung wird der Lichtbogen durch
magnetische Kräfte in ein System von parallel oder bo-
genförmig angeordneten Löschblechen getrieben und in
mehrere Teillichtbögen aufgeteilt, was zu einem wes-
entlichen Anstieg der Spannungsverluste innerhalb des
Gesamtlichtbogens führt. Gegenüber Löschblechen sind
Kühlbleche einfacher und damit kostengünstiger herzus-
tellen, aber hinsichtlich der Höhe des zu löschenden Bo-
genstromes unterlegen.
�[0003] In der DE 41 09 717 C1 ist ein Schaltschütz mit
in einem mehrteiligen Gehäuse angeordnetem Magnet-
antrieb, mit in Schaltkammer untergebrachten Schalt-
kontakten und mit den Schaltkontakten zugeordneten
und Löschkammern bildenden Löschblechen beschrie-
ben, die in einem einen Deckel verschließbaren Gehäu-
seoberteil untergebracht sind. Die mittels Isolierplatten
zu Löschblechpaketen montierten und in die Gehäuse-
kammern eingesetzten Löschbleche sind von doppelt in
U-�Form abgebogenen Endschenkeln von Kommutie-
rungsblechen federnd gegen die Wandung des Gehäu-
seoberteils gedrückt und eingeklemmt.
�[0004] Bei einem Schaltschütz nach DE 198 14 411
C1 weist das oberste, dem Deckel zugewandte und als
Abschirmblech ausgebildete Löschblech jeder zwei auf-
gebogene Laschen auf. An der Innenseite des Deckels
sind mit den Laschen korrespondierende Taschen aus-
gebildet. Die Löschkammern sind an dem Deckel durch
Einstecken der Laschen in die Taschen unter Ausbildung
einer formschlüssigen Verbindung befestigbar.�
Dokument DE 197 15 116 zeigt ein Schaltgerät gemäß
des Oberbegriffs des Anspruchs 1.
Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, Schaltgeräte
mit einfachen Mitteln zum Schalten für unterschiedliche
Strombereiche zu befähigen.
�[0005] Ausgehend von einem Schaltgerät der ein-
gangs genannten Art wird die Aufgabe erfindungsgemäß
durch die Merkmale des unabhängigen Anspruches ge-
löst, während den abhängigen Ansprüchen vorteilhafte
Weiterbildungen der Erfindung zu entnehmen sind.
�[0006] Das Gehäuse und der Deckel sind mit Füh-
rungs- und Halteelementen sowohl für Kühlbleche als

auch für Löschblechpakete ausgestattet. Damit können
ansonsten gleich ausgebildete Schaltgeräte wahlweise
mit Lichtbogenlöscheinrichtungen in Form von Kühlble-
chen oder in Form von Löschblechpaketen ausgestattet
werden. Bei der Ausstattung mit Kühlblechen ergibt sich
eine preislich günstigere Schaltgerätevariante, wogegen
sich bei der Ausstattung mit Löschblechpaketen eine
Schaltgerätevariante mit höherem Schaltvermögen er-
gibt. Damit kann mit geringem Aufwand und unter Bei-
behaltung der übrigen Einzelteile die jeweils gewünschte
Schaltgerätevariante hergestellt werden.
�[0007] Eine vorteilhafte Ausbildung der Erfindung be-
steht darin, die Löschbleche durch Innenwände und Aus-
formungen des Gehäuses sowie niederhaltende erste
Halteelemente des Deckels geführt festzulegen. Eine
weitere Ausbildung besteht darin, die Löschblechpakete
durch zweite Halteelemente des Deckels festzulegen. Ei-
ne zweckmäßige Ausbildung besteht darin, die Füh-
rungs- und Halteelemente für die Kühlbleche und dieje-
nigen für die Löschblechpakete hintereinander anzuord-
nen, wobei die Führungs- und Halteelemente für die
Kühlbleche näher zu den Schaltkontakten, dagegen die
Führungs- und Halteelemente für die Löschblechpakete
näher zu Anschlusskontakten liegen.
�[0008] Weitere Einzelheiten und Vorteile der Erfindung
ergeben sich aus dem folgenden, anhand von Figuren
erläuterten Ausführungsbeispiel. Es zeigen

Figur 1: das Gehäuse eines erfindungsgemäßen
Schaltgerätes mit Lichtbogenlöscheinrich-
tungen in perspektivischer Explosivdarstel-
lung;

Figur 2: die Draufsicht auf das geöffnete Gehäuse mit
eingesetzten Kühlblechen;

Figur 3: Längsschnitt III- �III gemäß Fig. 2 mit aufge-
setztem Deckel;

Figur 4: die Draufsicht auf das geöffnete Gehäuse mit
eingesetzten Löschblechpaketen;

Figur 5: Längsschnitt V-�V gemäß Fig. 4 mit aufgesetz-
tem Deckel.

�[0009] In Fig. 1 sind das Oberteil eines mehrteiligen
Gehäuse 2 und ein das Gehäuse 2 verschließender zwei-
teiliger Deckel 4 eines elektrischen Schaltgerätes, bei-
spielsweise eines dreipoligen Schaltschützes darge-
stellt. In dem Gehäuse2 sind polweise zwei Stromschie-
nen 6 mit von außen zugängliche Anschlusskontakten 8
festgelegt. Die Stromschienen 6 reichen in Schaltkam-
mern 10, die seitlich durch im Gehäuse 2 ausgebildete
Innenwände 12 begrenzt werden. Schaltkammerseitig
sind die Stromschienen 6 mit feststehenden Schaltkon-
takten 14 versehen, die in bekannter Weise mit nicht dar-
gestellten beweglichen Schaltkontakten in Form von
Kontaktbrücken zusammenwirken. In jeder Schaltkam-
mer 10 ist eine Lichtbogenlöscheinrichtung entweder in
Form eines U- �förmigen Kühlbleches 16 oder in Form ei-
nes Löschblechpaketes 18 aus beabstandet gestapelten
Löschblechen 20 einsetzbar. Dafür sind im Gehäuse 2
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und im Deckel 4 nachfolgend näher beschriebene Füh-
rungs- und Halteelemente ausgebildet. In jeder Schalt-
kammer 10 erstrecken sich die Montageposition des
Kühlbleches 16 und die Montageposition des Lösch-
blechpaketes 18 hintereinander in Bezug auf die Längs-
richtung des betreffenden Schaltpols. Dabei befindet
sich die Montageposition der Kühlbleche 16 näher zu
den feststehenden Schaltkontakten 14, dagegen die
Montageposition der Löschblechpakete 18 näher zu An-
schlusskontakten 8.
�[0010] Gemäß Fig. 2 und Fig. 3 sind die Kühlbleche
16 mit ihren Außenschenkeln 22 von den Innenwänden
12 seitlich geführt und durch ihre dem Deckel 4 abge-
wandten Stirnseiten 24 in taschenartigen Ausformungen
26 im Boden 27 des gezeigten Gehäuseteiles des Ge-
häuses 2 lagerichtig positioniert. An der Innenseite des
Deckel 4 sind erste Halteelemente 28 angeformt, die bei
aufgesetztem Deckel 4 die Kühlbleche 16 in ihrer Mon-
tageposition niederhalten und arretieren.
�[0011] Gemäß Fig. 4 und Fig. 5 sind die Löschblech-
pakete 18 mit einer Seite kraft-�und/ �oder formschlüssig
in taschenartigen zweiten Halteelementen 30 des Dek-
kels 4 befestigbar. Nach Aufsetzen des Deckel 4 auf das
Gehäuse 2 werden die Löschblechpakete 18 zwischen
den Innenwänden12 sowie dem Boden 27 des Gehäuses
2 und dem Deckel 4 in ihrer Montageposition arretiert.

Patentansprüche

1. Elektrisches Schaltgerät mit Einrichtungen zur Licht-
bogenlöschung, wobei in einem von einem Deckel
(4) verschließbaren Gehäuse (2) von außen zugäng-
liche Anschlusskontakte (8) festgelegt sowie Schalt-
kammern (10) ausgebildet sind und in jeder Schalt-
kammer (10) ein feststehender Schaltkontakt (14),
ein mit diesem zusammenwirkender beweglicher
Schaltkontakt sowie wenigstens eine Lichtbogen-
löscheinrichtung (16; 18) angeordnet sind, dadurch
gekennzeichnet, dass im Gehäuse (2) und im Dek-
kel (4) Führungs- und Halteelemente (12, 26, 28, 30)
sowohl für einsetzbare Kühlbleche (16) als auch ge-
gen diese austauschbare Löschblechpakete (18)
ausgebildet sind.

2. Elektrisches Schaltgerät nach vorstehendem An-
spruch, dadurch gekennzeichnet, dass die U-�för-
mig ausgebildeten Kühlbleche (16) mit ihren Außen-
schenkeln (22) an den die Schaltkammern (10) seit-
lich begrenzenden Innenwänden (12) des Gehäuses
(2) sowie mit ihrer dem Deckel (4) abgewandten
Stirnseite (24) in taschenartigen Ausformungen (26)
des Gehäuses (2) lagern und von ersten Halte-
elementen (28) des aufgesetzten Deckels (4) nie-
dergehalten werden.

3. Elektrisches Schaltgerät nach einem der vorstehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass

die Löschblechpakete (18) mit einer Seite kraft- und/
oder formschlüssig in taschenartigen zweiten Halte-
elementen (30) des Deckels (4) befestigbar sind und
bei aufgesetztem Deckel (4) zwischen den die
Schaltkammern (10) seitlich begrenzenden Innen-
wänden (12) des Gehäuses (2) lagern.

4. Elektrisches Schaltgerät nach einem der vorstehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
die Führung- und Halteelemente (12, 30) für die
Löschblechpakete (18) sich in Richtung zu den An-
schlusskontakten (8) an die Führungs- und Halte-
elemente (26, 28) für die Kühlbleche (16) anschlie-
ßen.

Claims

1. An electrical switching device with means for arc
quenching, terminal contacts (8) accessible from the
outside being fixed and interrupter chambers (10)
being formed in a housing (2) closable by a cover
(4) and a fixed switching contact (14), a moving
switching contact interacting therewith and at least
one arc quenching means (16; 18) being arranged
in each interrupter chamber (10), characterised in
that guide and retaining elements (12, 26, 28, 30)
both for insertable cooling plates (16) and for arc
splitter stacks (18) for which these may be ex-
changed are provided in the housing (2) and in the
cover (4).

2. An electrical switching device according to the pre-
ceding claim, characterised in that the U- �shaped
cooling plates (16) lie with their outer legs (22)
against the inner walls (12), laterally defining the in-
terrupter chambers (10), of the housing (2) and with
their end face (24) remote from the cover (4) in pock-
et-�like shaped portions (26) of the housing (2) and
are held down by first retaining elements (28) of the
cover (4), when the latter is in place.

3. An electrical switching device according to one of
the preceding claims, characterised in that the arc
splitter stacks (18) may be fastened with one side
non-�interlockingly and/or interlockingly in pocket-�like
second retaining elements (30) of the cover (4) and
lie, when the cover (4) is in place, between the inner
walls (12), laterally defining the interrupter chambers
(10), of the housing (2).

4. An electrical switching device according to one of
the preceding claims, characterised in that, in the
direction of the terminal contacts (8), the guide and
retaining elements (12, 30) for the arc splitter stacks
(18) adjoin the guide and retaining elements (26, 28)
for the cooling plates (16).

3 4 



EP 1 576 633 B1

4

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

Revendications

1. Appareil de commutation électrique pourvu de dis-
positifs d’extinction d’arc, des contacts de raccorde-
ment accessibles de l’extérieur (8) étant fixés et des
chambres de coupure (10) formées dans un boîtier
(2) pouvant être fermé par un couvercle (4) et un
contact de commutation fixe (14), un contact de com-
mutation mobile coopérant avec celui-�ci ainsi qu’au
moins un dispositif d’extinction d’arc (16; 18) étant
situés dans chaque chambre de coupure (10), ca-
ractérisé par le fait que  des éléments de guidage
et de maintien (12, 26, 28, 30) non seulement pour
des plaques de refroidissement insérables (16),
mais également pour des paquets de plaques d’ex-
tinction (18) interchangeables avec ces dernières,
sont formés dans le boîtier (2) et dans le couvercle
(4).

2. Appareil de commutation électrique selon la reven-
dication précédente, caractérisé par le fait que  les
plaques de refroidissement (16) réalisées en forme
de U sont logées avec leurs branches extérieures
(22) contre les parois intérieures (12) du boîtier (2)
qui limitent latéralement les chambres de coupure
(10) et avec leur côté frontal (24) éloigné du couver-
cle (4) dans des parties façonnées à la manière d’une
poche (26) du boîtier (2) et sont maintenues vers le
bas par des premiers éléments de maintien (28) du
couvercle mis en place (4).

3. Appareil de commutation électrique selon l’une des
revendications précédentes, caractérisé par le fait
que  les paquets de plaques d’extinction (18) peu-
vent être fixés par un côté dans des deuxièmes élé-
ments de maintien en forme de poche (30) du cou-
vercle (4) par adhérence et/ou par auto-�emboîte-
ment et sont logés, une fois le couvercle (4) mis en
place, entre les parois intérieures (12) du boîtier (2)
qui limitent latéralement les chambres de coupure
(10).

4. Appareil de commutation électrique selon l’une des
revendications précédentes, caractérisé par le fait
que  les éléments de guidage et de maintien (12, 30)
pour les paquets de plaques d’extinction (18) sont
contigus aux éléments de guidage et de maintien
(26, 28) pour les plaques de refroidissement (16)
dans la direction des contacts de raccordement (8).
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